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Vielfältiges Schaffen
In Zusammenarbeit mit der Kulturkommission der Talgemeinschaft Sarganserland-
Walensee und dem Museumbickel in Walenstadt findet vom 29. März bis 25. Mai die 
fünfte jurierte Gruppenausstellung zum regionalen Kunstschaffen statt.

D er Wettbewerb unter den 
Kunstschaffenden der Re-
gion, organisiert vom Mu-
seumbickel und der Kul-
turkommission der Talge-

meinschaft Sarganserland-Walensee, 
wurde bereits zum fünften Mal ausge-
schrieben. Die Jury bestand aus Denise 
Hug, Kunsthistorikerin und Präsiden-
tin des Vereins Freunde des Mu seum-
bickel, Hans Thomann, Künstler, Ute 
Hoffmann von der Kulturkommission 
Talgemeinschaft Sarganserland-Walen-
see, Dr. Suzanne Kappeler, Kunsthistori-
kerin und Kunstkritikerin, und Gui do 
Baumgartner, Kurator Mu seum bickel.

Unter den zehn Ausstellenden (Kat-
rin Hotz, Lisa Rigendinger, Adrian 

Scher rer, Ruth Pleschko, Barbara Bugg, 
Bruno Bosshart, Werner Zemp, Elisa-
beth Joos, Felix Grossenbacher, Patrick 
Kaufmann) wird jeweils eine Person 
mit dem Forumplatz geehrt. Die Aus-
zeichnung, die dieses Jahr erstmals 
auch mit einem Preis von 1000 Fran-
ken verbunden ist, geht an die aus Nä-
fels stammende Katrin Hotz. 

Poetisch und präzis
Vor drei Jahren, bei der letzten Ausga-
be von Kunst Sarganserland-Walensee, 
hatte Katrin Hotz eine von ihrem Ate-
lieraufenthalt in Varanasi, Indien ins-

pirierte Arbeit präsentiert. Die Zeich-
nungen überzeugten die Jury durch 
ihre Dichte an Bezügen und den poeti-
schen und doch präzisen Gebrauch der 
Aquarelltechnik. In ihrer neuen Zeich-
nungsserie knüpft Katrin Hotz an ihr 
Thema der Verflechtung und Vernet-

zung an, wobei die schwarzen Tusch-
striche die Blätter in bewegten Struk-
turen überziehen. Die unter dem Titel 
«Occhi» verbundenen Zeichnungen 
machen einen Arbeitsprozess sichtbar, 
während dessen der ursprünglich be-
stimmende Inhalt immer mehr der 

spie lerischen Faszination für ein for-
males Element weicht. Die Linie wird 
durch die Fläche ersetzt, das zeichneri-
sche Hell-Dunkel durch leichte, trans-
parente Farbe.

Für KSW VI (geplant 2018) wurde 
der Forumplatz an die ursprünglich 

aus Flums kommende Lisa Rigendin-
ger vergeben. Lisa Rigendinger nimmt 
bereits zum dritten Mal an Kunst Sar-
ganserland-Walensee teil, und sie hat 
ihr Werk in den letzten sechs Jahren 
überzeugend weiterentwickelt. Kräfti-
ge Farben sowie die Verbindung von 
Gegenstand und Abstraktion prägen 
ihre Malerei. In ihren neuen Arbeiten 
erforscht sie Räumlichkeit und spielt 
in verschiedenster Form mit deren 
Auflösung und dem Aufbrechen von 
Strukturen. Die mehrdeutige, surreale 
Darstellung des Raums kontrastiert 
mit Elementen des klassischen Stillle-
bens und wird gleichzeitig abstrahie-
rend auf Farbe und Form reduziert.

Vielfalt
Weitere Arbeiten im Bereich der Male-
rei sind von Ruth Pleschko (Murg), Bru-
no Bosshart (Berschis), Patrick Kauf-
mann (Flums) und von Adrian Scher-
rer, der zwar in Buchs lebt und arbei-
tet, jedoch die Bergkette zwischen 
Rhein tal und Walensee als trennendes 
und zugleich verbindendes Element 
zum Gegenstand seiner Malerei macht. 
Zudem ist mit Felix Grossenbacher 
(Sargans) die Collage vertreten, ein 
Prinzip, das auch in den Naturbriefen 
von Elisabeth Joos (Bad Ragaz) zur An-
wendung kommt. Barbara Bugg (geb. 
in Sargans) und Werner Zemp (Am-
den) hingegen präsentieren Objekte. 

Die Vernissage findet am Sonntag, 
29. März, um 11.30 Uhr statt, mit einer 
Einführung von Kurator Guido Baum-
gartner und Peter Stutz, Präsident Kul-
turkommission der Talgemeinschaft 
Sarganserland-Walensee. Anschlies-
send gibt es einen Apéro. (pd)

www.museumbickel.ch

Zwei Mal Musik in der Kirche
Der Kleine Sarganserchor singt Werke von Bach, Mendelssohn und Beethoven.

Pfäfers/Buchs.– In den Konzerten am 
kommenden Sonntag um 17 Uhr in 
der Klosterkirche Pfäfers und am Sonn-
tag, 22. März, in der katholischen Kir-
che Buchs, ebenfalls um 17 Uhr, singt 
der Kleine Sarganserchor, geleitet von 
Josef Rüegg, Musik für Chor, Soli und 
Orchester von Bach, Mendelssohn und 
Beethoven.

Zum Anfang des Konzertes singt der 
Chor den Bach-Choral «Wenn wir in 
höchsten Nöten sein». Über die Lied-
melodie dieses Chorals hat der erblin-
dete Bach seine letzte Komposition sei-
nem Schwiegersohn diktiert. Das Or-
chester spielt diese einzigartige Musik, 
die von einem unglaublichen Reich-
tum an imitierender Mehrstimmigkeit 
geprägt ist.

Anschliessend folgt Bachs Kantate 
196 «Der Herr denket an uns; er segnet 
beide, Kleine und Grosse» für Soli, Chor 
und Orchester. Es handelt sich um ein 
fünfsätziges Werk von grosser Leben-
digkeit. Nach der einleitenden Sinfonia 
folgen Chor, Arie, Duett und Chor. Ein 
Gegensatz zum ersten Programmteil?! 

Felix Mendelssohn Bartholdis 
115. Psalm, eine an Bach erinnernde 
und doch romantisch klingende Musik, 

besteht aus den vier Teilen Chorsatz, 
Duett mit Chorbegleitung, Arioso und 
Schlusschor. In einem Brief an seine 
Schwester schreibt Mendelssohn, dass 
er ihr den Psalm 115 zum Geburtstag 
schenke. Seine Musik ist aber nicht nur 
für seine Schwester ein Geschenk.

Kyrie, Sanctus, Benedictus  
und Agnus Dei
Aus der Messe in C für Soli, Chor und 
Orchester von Ludwig van Beethoven 
sind Kyrie, Sanctus, Benedictus und Ag-
nus Dei zu hören. Die musikalische Ge-
staltung der Bitte um Erbarmen im Ky-
rie ist ein ergreifendes, melodisches 
und dynamisches Ansteigen, das am 

Schluss der Komposition auch für die 
Bitte um Frieden noch einmal an-
klingt. Im Sanctus sind meditative Ru-
he und wunderbare harmonische 
Wechsel miteinander verbunden. «Ple-
ni sunt coeli» und «Hosanna» dagegen 
überströmen von musikalischer und 
rhythmischer Kraft. Während im Bene-
dictus der Dialog zwischen Solostim-
men und Chor und dazu die sanfte Be-
gleitung durch das Orchester beson-
ders berühren, bringen gespannte Ak-
korde im Agnus Dei das Leiden des 
Gotteslammes eindrücklich zum Klin-
gen.

Der Eintritt zu den beiden Konzer-
ten ist frei (Kollekte). (pd)

Auftritte in Pfäfers und Buchs: Der Kleine Sarganserchor lädt an den nächsten beiden 
Sonntagen zu Konzerten in der Kirche.

Mendelssohns Musik 
ist nicht nur für 
seine Schwester  
ein Geschenk.

Forumplatz in drei Jahren: Die ursprünglich aus Flums stammende Lisa Rigendinger ist eine der zehn ausgewählten Kunstschaffenden.

Der Forumplatz ist 
dieses Jahr erstmals 
auch mit einem 
Preis von 1000 
Franken verbunden.

Chor: Dirigentinnenstab weitergereicht

Anlässlich der 122. Hauptversammlung des evangelisch-reformierten 
Kirchenchors Walenstadt-Flums-Quarten im Bildungszentrum Neu-Schön-
statt in Quarten hat die bisherige Dirigentin Sviatoslava Luchenko (rechts im 
Bild) die Chorleitung an Nina Lenherr aus Grabs übergeben. Mit Musik vom 
Feinsten überraschten Nadine Büchel (Panflöte) und Dario Canal (Klavier) nach 
einem köstlichen Nachtessen die Chormitglieder und Gäste. Drei Neumitglieder 
durften in den Chor aufgenommen werden. Ein abwechslungsreiches Jahres-
programm sowie die statutarischen Traktanden fanden die Zustimmung der 
Sängerinnen und Sänger. (ub)


